
   

 Gemeinde See 
Au 220                                                                       05441/8203 
6553 See                                                 gemeinde@see.tirol.gv.at 
 

 
See, am 28.03.2025 

Betreff: GRS 03/2025 
 

K U N D M A C H U N G 
 

zu der am Mittwoch, den 26.03.2025, im Gemeindeamt der Gemeinde See  
stattgefundenen öffentlichen Gemeinderatssitzung: 

 
ANWESENDE:   
Bgm. Michael Zangerl  
Bgm.-Stellv. Hubert Zangerl  
GV Norbert Tschiderer     
GV Thomas Siegele    GR Roland Burger 
GV Stefan Juen                         GR Peter Juen 
GR Bernhard Spiss     GR Ewald Narr 
GR Viktoria Mussak    GR Leonhard Schmid 
GR Raimund Narr    EGR Hubert Gstrein 
      EGR Andreas Lenz  - zu Tagesordnungspunkt 5 
 

Entschuldigt: GR Walter Seiwald 
                          EGR Anton Mallaun 
              EGR Andreas Siegele 
                           
Außerdem anwesend:  Manuela Ladner – Finanzverwalterin 
                                          01 Besucher  
       
 

Schriftführer:  Roswitha Schmid 
 
Mit folgender Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung durch den Bürgermeister 
2. Genehmigung der Niederschrift 02/2025 
3. Bericht des Bürgermeisters 
4. Beratung und Beschlussfassung Korrektur Eröffnungsbilanz 
5. Vorlage und Genehmigung der Jahresrechnung 2024 
6. Beratung und Beschlussfassung Antrag Firma Magenta – Zustimmung Abschluss Vertrag 

bezüglich Providerdienste im Ortsnetz (LWL-Netz) 
7. Beratung und Beschlussfassung Tempo 30 auf Gemeindestraßen 
8. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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ERLEDIGUNG: 

zu Punkt 1: 
Um 20 Uhr eröffnet der Bürgermeister die Gemeinderatssitzung und begrüßt alle Anwesen-
den. 
Folgende Dringlichkeitspunkte werden noch einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen: 
 
Angelegenheiten Gemeindegutsagrargemeinschaft Waldgemeinschaft Kappl-See: 
 

 Beschlussfassung Dienstbarkeitszusicherungsvertrag TIWAG 
 Beschlussfassung Arbeitsverträge 

 
 
zu Punkt 2: 
Das Sitzungsprotokoll GRS 02/2025 wird einstimmig genehmigt. 
 
zu Punkt 3: 
Sanierung Brücke Pillmahd: Derzeit laufen die Vorbereitungen für die Bauphase. Die be-
troffenen Anrainer wurden schriftlich über die Straßensperre im Mai informiert. 
Das Chaletdorf Bergwiesenglück hat während der Bauphase 1 Monat geschlossen. 
In dieser Zeit wird auch der Bereich Maierhof saniert. Je nach weiterem Verlauf des Winters 
wird angedacht, eventuell auch den Bereich Butzhütte bis zur Kurve 1 der Talabfahrt zu     
asphaltieren, um die Anrainer von der enormen Staubbelastung im Sommer zu entlasten. 
Interessenten wären auch die WLV, die Bergbahn und die GGAG Waldgemeinschaft Kappl-
See. 
 
Gemeinschaftskraftwerk Paznaun: Demnächst werden Schürf- und Bohrproben durchgeführt, 
damit die anbietenden Firmen genauer kalkulieren können. Bei der Ausschreibung haben                    
6 Firmen ihr Interesse bekundet. 
GV Thomas Siegele:  Wenn der Verlauf der Trasse fixiert ist, müssen unbedingt auch die Ge-
meinde und die Anrainer in das Projekt mit eingebunden werden. Er ist der Meinung, dass 
die Arbeiten ohne Umfahrungsmöglichkeiten nicht durchführbar sind. Es werden 6 – 8 Ar-
beitspartien gleichzeitig im Einsatz sein, um das Projekt in der veranschlagten Bauzeit ver-
wirklichen zu können. Das bedeutet, dass durch den Ort 2 km Baustellenbereich ist. 
 
Sanierung Friedhofsmauer:  Für die Auflagen des Bundesdenkmalamtes gibt es seitens der 
Diözese nur eine geringe Kostenbeteiligung. 
Die Landesgedächtnisstiftung hat einen Zuschuss zugesagt. 
 
Jungbauernschaft LJ/See:  Für den Anhänger konnte ein Abstellplatz beim Klärwerk zur Ver-
fügung gestellt werden. 
 
 
zu Punkt 4: 
Im Jahr 2018 erfolgte die Umstellung auf VRV 2015. 
Dabei wurde beim Volksschulgebäude, bei der Kaution auf dem Durchläuferkonto, ein zu 
niederer Betrag erfasst. Im Jänner 2025 wurde das Volksschulgebäude von der TKL Leasing-
gesellschaft erworben und die Kaution vom Kaufpreis abgezogen. Daher musste der Betrag 
der Eröffnungsbilanz korrigiert werden. 
Beschluss:  
Die Berichtigung der erstmaligen Eröffnungsbilanz wird einstimmig beschlossen. 
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zu Punkt 5: 
Die Jahresrechnung 2024 war vom 10.03.2025 bis 24.03.2025 ordnungsgemäß aufgelegt und 
wurde vom Überprüfungsausschuss am 07.03.2025 geprüft. 
Schriftliche Einwendungen gegen den Rechnungsabschluss wurden keine eingebracht. 
 
Die Jahresrechnung 2024 der Gemeinde See brachte folgendes Ergebnis: 
 
Ergebnishaushalt: 
Summe Erträge      EUR    5.298.603,74 
Summe Aufwendungen     EUR    5.329.632,31 
Saldo Nettoergebnis                   EUR -       31.028,57     
Zuweisung an Haushaltsrücklagen        EUR         30.000,00  
Entnahme von Haushaltsrücklagen       EUR -      40.244,05      
 

Nettoergebnis nach Veränderung HH-Rücklagen EUR -     41.272,62        
 
 
Finanzierungshaushalt: 
 

Geldfluss aus der operativen Gebarung   EUR       748.002,81 
Geldfluss aus der investiven Gebarung   EUR - 1.310.846,04 
Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit                     EUR       560.127,06 
Geldfluss aus der voranschlagwirksamen Gebarung  EUR -         2.716,17 
Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung EUR            3.539,99 
Veränderung an liquiden Mitteln    EUR               823,82 
 
Endbestand liquide Mittel 31.12.2024   EUR         93.039,77 
 
Endbestand Finanzschulden 31.12.2024    EUR   5.930.301,91 
 
 
Die Gemeinde muss 93,67 % des Bruttoüberschusses für den Schuldendienst aufwenden. 
 
Abweichungen gegenüber dem Voranschlag 2024: 
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Unter dem Vorsitz des Bürgermeisterstellvertreters Hubert Zangerl fasst der Gemeinderat, in 
Abwesenheit des Bürgermeisters (EGR Andreas Lenz nimmt an der Abstimmung teil), folgen-
den Beschluss: 
 
Die Jahresrechnung 2024 und die Abweichungen gegenüber dem Voranschlag werden ein-
stimmig genehmigt. 
Dem Bürgermeister und der Finanzverwalterin wird die Entlastung erteilt. 
 
 
zu Punkt 6: 
Die Firma Magenta hat beim Planungsverband Paznaun und den jeweiligen Gemeinden das 
Interesse zur Nutzung und Anmietung von LWL-Fasern bekundet. Derzeit wird von Seiten des 
Planungsverbandes und der Gemeinde die Nutzung des LWL Netzes an die Firmen tirolNet 
und VOL mittels Vertrag geregelt. Durch die Vermietung von LWL-Fasern an die Fa. Magenta 
wären weitere Einnahmen erzielbar. Entsprechende Mietverträge – wie diese mit den bishe-
rigen Betreibern abgeschlossen wurden – müssten abgeschlossen werden. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt einstimmig der Vermietung von LWL-Fasern von Seiten des Pla-
nungsverbandes Paznaun und der Gemeinde See zu. Die entsprechenden Mietverträge, wie 
diese mit den aktuellen Betreibern abgeschlossen wurden, sind in gleicher Form und zu den 
gleichen Bedingungen mit der Fa.  Magenta abzuschließen. 
 
 
zu Punkt 7: 
Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurde das Gutachten für die Erlassung einer Verord-
nung von Tempo 30 auf Gemeindestraßen vorgestellt.  
Abgeklärt gehört noch, ob bei der Tempobeschränkung bestimmte Zonen ausgenommen 
werden (Auffahrt Habigen, Auffahrt Trautmannskinden und Auffahrt Labebene bis Sä-
genegg), und ob eine Anzeige durch Bodenmarkierungen erfolgen soll. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Erlassung einer Tempobeschränkung von 
30/km/h im gesamten Ortsgebiet.  
Ob eine Anbringung von Bodenmarkierungen nötig ist wird noch abgewartet. 
 
 
zu Punkt 8: 
Beratung und Beschlussfassung Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zwischen der 
Agrargemeinschaft Waldgemeinschaft Kappl-See (Gemeindegutsagrargemeinschaft) 
vertreten durch Bernhard Pircher (als Substanzverwalter der Gemeinde Kappl) und 
Roland Burger (als Substanzverwalter der Gemeinde See) 
als Eigentümerin der EZ 343, KG 84006 Kappl 
und 
der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG, 6020 Innsbruck, Eduard-Wallnöfer-Platz 2 
 
Die Grundeigentümerin räumt das Recht der unterirdischen Verlegung, Benützung und Er-
haltung von Starkstromkabeln zur Übertragung elektrischer Energie mit einem Dreh-
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stromsystem und einer höchsten Betriebsspannung von 36.000 Volt samt Zubehör sowie von 
Kabeln zur Übertragung von Nachrichten samt Zubehör in Grundstück 1673/1 ein. 
 
Die Grundeigentümerin verpflichtet sich, den von der TIWAG-Tiroler-Wasserkraft AG noch 
vorzulegenden verbücherungsfähigen Dienstbarkeitsbestellungsvertrag rechtsgültig zu un-
terfertigen. Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung des verbücherungs-
fähigen Dienstbarkeitsbestellungsvertrages verbundenen Kopsten und Gebühren trägt die 
TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG allein. Im Falle einer Veräußerung oder sonstigen Abtretung 
der vertraglich belasteten Grundflächen vor Verbücherung des Dienstbarkeitsbestellungs-
vertrages verpflichtet sich die Grundeigentümerin, diesen Vertrag den Rechtsnachfolgern zu 
überbinden, widrigenfalls der TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG gegenüber der Vertragspartei 
Regressansprüche zustehen. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde See beschließt einstimmig den Abschluss des vorgelegten 
Dienstbarkeitszusicherungsvertrages EKVZ-K/2025/0193-818-Wi/BA_edit mit der TIWAG-
Tiroler Wasserkraft AG zu genehmigen. 
 
 
zu Punkt 9: 
Bei den Forstarbeitern der GGAG Waldgemeinschaft Kappl-See handelt es sich um Saison-
arbeiter. Es müssen daher jährlich die Dienstverträge neu beschlossen werden. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde See genehmigt einstimmig, die Arbeitsverträge für  

• Ladner Peter 
• Fritz Johannes und 
• Jehle Bernd 

 
zu Punkt 10:  Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
Wolf Lara hat bei der WM in St. Moritz Silber im Slopestyle gewonnen und ist damit die erste 
ÖSV-Freestylerin auf einem WM-Podest. Die Gemeinde Kappl plant daher als Anerkennung 
eine Feier. Der Gemeinderat stimmt sich einstimmig dafür aus, dass sich auch die Gemeinde 
See an der Feier beteiligt. 
 
Krampusverein „Wildspitztuifl“:  Bei der Vereinsbehörde (Bezirkshauptmannschaft) wurde ein 
neuer Verein angemeldet. Dabei handelt es sich um den 3. Krampusverein in See.  Obfrau ist Fr. Jana 
Hechenberger aus Kappl.                                                                                                                                        
Ein Verein im Sinne des Vereinsgesetzes 2002 ist ein freiwilliger, auf Dauer angelegter, auf 
Grund von Statuten organisierter Zusammenschluss mindestens zweier Personen zur Verfol-
gung eines bestimmten, gemeinsamen, ideellen Zwecks. 
Der Sitz des Vereins muss im Inland liegen. Als Sitz ist der Ort zu bestimmen, an dem der 
Verein seine tatsächliche Hauptverwaltung hat.  
Die Gemeinde hat daher keinen Einfluss auf die Gründung eines Vereins. 
Der neue Verein plant im Herbst eine Maskenausstellung im Gemeindesaal zu organisieren. 
     
GGAG Waldgemeinschaft Kappl-See:  Ergänzend zur letzten GR-Sitzung legt der Substanz-
verwalter Roland Burger noch eine Stundenaufstellung der Arbeiter und eine Kostenaufstel-
lung zur näheren Erklärung vor. Viele Sachen, die in den letzten Jahren liegengeblieben sind, 
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müssen jetzt nach und nach aufgearbeitet werden (Sanierung Wege, Schadholz usw.).               
Die Grundverkäufe wurden immer im Gemeinderat beschlossen. Das betrifft viele Betriebe 
deren Kommunalsteuer auch wieder den Gemeinden zufällt. 
 

Recyclinghof See:  GV Thomas Siegele erkundigt sich, wieso bei uns Kunststoff und Dosen 
nicht gemeinsam entsorgt werden. Der Bürgermeister verspricht eine Abklärung mit Ing. 
Weiskopf Bernhard von der Umweltwerkstatt. 
 

Rundwanderwege: GV Thomas Siegele wünscht, dass man den Wunsch - Schaffung von Spa-
zierwegen abseits der Straße - neu aufnimmt und Gespräche mit den Grundeigentümern 
sucht. Gerade im Bereich Lahngang und Obere Au (direkt am Hang) wäre eine Umsetzung 
ohne große Kosten verbunden. Auch der Tourismusverband sollte mit einbezogen werden, 
da Spazierwege für alle wichtig sind.      GR Juen Peter sieht die Hundeproblematik als größ-
tes Problem, dass die Grundeigentümer eine Zustimmung für die Umsetzung erteilen. 
 

GR Viktoria Mussak bemängelt, dass die Leitplanken bei der Zufahrt zum Recyclinghof nach 
der Wegsanierung zu nieder sind. Entweder gehören die Leitplanken neu versetzt oder eine 
2. Leitplanke aufgesetzt werden. 
 

Blumeninsel Schnatzerau: GR Ewald Narr macht die Zusage, dass die Anrainer wieder die 
Versorgung der Blumeninsel übernehmen. Er bittet aber, dass der Platz hergerichtet wird – 
ebene Fläche schaffen und eventuell bekiesen. 

 
 

Ende der Sitzung:   21 Uhr 15 
 
 
 
 

Für die Richtigkeit:              Michael Zangerl 
Roswitha Schmid                Bürgermeister 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

ANGESCHLAGEN AM:   31.03.2025 
 
 
ABGENOMMEN AM:    16.04.2025 
 

 


